
65
[1662 n . Juli 25 . ] A
BERICHT VON FELIX THEOBALD[ DIEBOLD] , PRAEDIKANT VON DUEBENDORF,

UEBER EIN SONNENEREIGNIS

"Zinstags morgens den 15 Juty 1662 , nach 6 Uhren kombt der Sigrist Zu mir in

die Studierstuben undt fraget mich , ob ich nüt an der Sonnen gewahre , weil

ich aber im studieren uff die predig mich rüstende , begriffen , hab ich es nit

geachtet , bin aber also bald mit dem Sigristen hin under uff die gassen ge¬

gangen , und hab die kuglen gesehen huffen wyss , Zwahr nit von oder uss der

Sonen , sonder von auffgang daher fahren , in der Sonen old voll mondts grosse,

etlich fuohrend Zubeiden syten nebent der Sonen her , etliche hoch andere ni-

derer gegen der erden , die richtig under der Sonen hin gefahren haben der-



selben den Sahyn genommen , das Sy keine straten ussgeworffen , das . . . [wir]

ohne einiohe Hinderung daryn sehen , und das anschauen erleiden mögen , etliche

sint vor , nebeyit , und hinder unss auff die erden gefallen , die haben etwan

eines schue hohes ein raüchlij . von sich gegeben , und danen ist nichts mehr ge¬

sehen worden , die kuglen warend underschidenlich von färben , etliche und die

ersten die ich gesehen , warend blauw die anderen schwartz , die driten blut

rott , und sint etlich wie blut im lufft Zer rönnen , etlich waren Schwefel

gelwj und also gälw ; das wann Sy einen menschen in Jhrem für lau ff überfahren

und in ihrem gegenständ getroffen , derselb allerdings gelw geschinnen , uff

den abend im nidergang der Sonnen sint widerumb gesehen worden , wie am Tag

Zevor morgens und abendts , wie ich nach gentz erfahren , auch geschehen . "

Original? AH 51 , 416 (417 ) - 420 Seite 419 und 420 leer
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